
Zeitgeist 2 – Die Probleme in der Dritten Welt [based on track 12 CD1, Zeitgeist] 

 

A. Fill in the gaps: 

 

Herr Hoffmann, wir hören viele über die Probleme in der Dritten Welt. Was machen die 

Industrieländer, um der Dritten Welt zu helfen? 

 

Das ist kein einfaches Problem. Die bekannteste Art von Hilfe ist durch Spenden und Projekte von 

Hilfsorganisationen wie Brot für die Welt oder das Rote Kreuz unter anderen. Sie finanzieren Projekte 

in einzelnen Dörfern oder helfen, wenn Katastrophen wie Hungersnöte eintreten. Die Arbeit von 

solchen Organisationen ist unentbehrlich und sie haben viel geleistet. Sie können aber keineswegs die 

grundliegenden Probleme wie geringe Bodenschätze oder mangelnde Hygiene auf nationaler Ebene 

lösen. 

 

Welche Projekte helfen am meisten? 

 

Viele Organisationen finanzieren Projekte unter dem Titel “Hilfe zur Selbsthilfe”. Das heißt, dass die 

Unterstützung der Organisation nach einem bestimmten Zeitraum nicht mehr nötig sein sollte. Die 

Grammen Bank in Bangladesch zum Beispiel leiht Geld an Leute, die es benutzen wollen, um sich von 

der Armut zu befreien, zum Beispiel indem sie einen Weg sehen, ein kleines Geschäft zu gründen oder 

Geld auf eine andere Weise zu verdienen. So werden diese Leute selbstständig und brauchen 

anschließend kein Geld mehr. 

 

Und was machen die Regierungen der Industrieländer? 

 

Sie haben der Dritten Welt viel Geld geliehen, um die Entwicklung in diesen Ländern zu fördern. Die 

Weltbank vor allem hat viele Programme in der Dritten Welt finanziert. Das Problem ist, dass die 

wirtschaftliche Situation sich so entwickelt hat, dass Länder der Dritten Welt jetzt oft massive 

Schulden haben. Ihr Fortschritt ist aber noch nicht so weit, dass sie es sich leisten können, das Geld 

zurückzuzahlen. Die Dritte Welt schuldet Deutschland allein fast 8 Millionen Euro und die 

Gesamtschulden der Dritten Welt betragen 1,8 Billionen Euro. Ein weiteres Problem ist natürlich, dass 

die Entwicklungsländer Zinsen zahlen müssen. 

 

Wie ist das Problem zu lösen? 

 

Manche Entwicklungshilfe-Organisationen fordern einen Schuldenerlass – es kommt darauf an, ob die 

Industrieländer das akzeptieren. Die Weltbank und die Industrieländer kontrollieren jetzt auch 

besser, dass das Geld für die richtigen Zwecke ausgegeben wird. Es hat Kritik gegeben, dass viel Geld 

für Projekte in Großstädten ausgegeben worden ist, und dass die Lebensumstände in ländlichen Gebieten 

sich keineswegs gebessert haben. Im Moment wird sich deshalb mehr auf kleinere Projekte auf dem 

Lande konzentriert. 

 

Herr Hoffmann, danke für das Gespräch. 

 



B. Find the German for: 

1. industrial nations 

2. the most well-known type of help 

3. among others 

4. to finance 

5. catastrophes 

6. famines 

7. indispensible 

8. fundamental (basic) 

9. the support 

10. necessary 

11. to lend money 

12. to free oneself from poverty 

13. independent 

14. development 

15. to encourage 

16. massive debts 

17. to afford 

18. the total debts of the 3
rd
 World 

19. another problem is, of course, 

20. to pay interest 

21. a debt cancellation 

22. the World Bank 

23. for the correct purposes 

24. the living conditions 

 

C. Put the first question and answer into good English. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D. Put the following into German: 

 

There are many problems in the Third World, such as famines, and the industrial nations are trying to 

help. The often lend money and because of that the Third World has massive debts. The countries also 

have to pay interest and this is expensive because the total debts of the 3
rd
 World are 1.8 Billion Euros. 

Some organisations encourage a debt cancellation because the countries would then have enough money 

to free themselves from poverty. 

 

 


